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BLUTABNAHME

Blutuntersuchungen sind sehr wichtig in der 
Früherkennung und der Diagnostik von Erkran-
kungen. Daher ist es sinnvoll, ab einem gewissen 
Alter einen jährlichen Gesundheitscheck bei sei-
nem Hund machen zu lassen, um Veränderungen 
rechtzeitig zu sehen und handeln zu können.

DI Vanessa Rössler

Immer wieder sieht man Blutbefunde, mit mehr 
oder minder auffälligen Werten und der Informa-
tion, dass der Hund aber eigentlich nicht nüchtern 
war. Eine Blutabnahme bedeutet meist Stress für 

den Hund und kostet ja auch nicht so wenig. Daher 
möchte man, dass das Ergebnis auch möglichst aus-
sagekräftig und interpretierbar ist. Die Aufnahme von 
Futter – und dazu gehören auch Leckerli – kann gewis-
se Blutwerte verfälschen. Nicht alle, aber doch einige. 
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Gerade in der Früherkennung von Erkrankungen sind 
kritische Organwerte ja meistens noch nicht extrem 
erhöht und dann ist am Ende nicht sicher, ob der Wert 
erhöht ist, weil das Tier gefressen hatte oder doch das 
Organ vielleicht schon Auffälligkeiten zeigt. 

Daher kann man als Tierhalter folgendes beachten, 
um möglichst aussagekräftige Untersuchungen zu er-
halten:

Nüchtern zur Blutabnahme 
Hunde sollten zum Zeitpunkt der Blutuntersuchung 
mindestens 12 Stunden nüchtern sein, d.h. über die-
sen Zeitraum sollte nicht gefüttert werden und auch 
Leckerli sind tabu. 

Wasser darf natürlich angeboten werden. Andernfalls 
besteht nämlich die Gefahr, dass die Probe lipämisch 
ist. Lipämie ist die Trübung des Blutserums oder -plas-
mas durch Fettstoffe, die zu einer Verfälschung fol-
gender Blutwerte führt:

Erhöhung
ALP, ALT, AST, Bilirubin, Cholesterin, Gesamteiweiß, 
Glukose, Kalzium, Kreatinin, Phosphat, Triglyceride, 
Hämoglobin, MCHC

Erniedrigung
Amylase, Albumin, Kalium, Natrium

Kommt es im Zuge der Blutabnahme zur Hämolyse der 
Probe, führt dies ebenso evtl. zu veränderten Werten. 
Dies passiert manchmal, wenn das Bein zu stark ge-
staut wird oder die Probe unsachgemäß gelagert oder 
transportiert wird. 

Erhöhung
Albumin, Amylase, ALT, AST, Bilirubin, Cholesterin, CK, 
Eisen, Fruktosamin, GGT, Gesamteiweiß, Kalium, Kalzi-
um, Kreatinin, LDH, Lipase, Magnesium, Mangan, Phos-
phat, Selen, Hämoglobin, MCHC, Zink

Erniedrigung
ALP, Bilirubin, Folsäure, GGT, Glukose, Kalzium, Krea-
tinin, Lipase, Hämatokrit, Erythrozytenzahl

Lipämie- und Hämolysegrad der Probe werden immer 
im Blutbild angegeben. Daher sollte man das immer 
kontrollieren, bevor man beginnt die Werte zu inter-
pretieren. 

Ein nicht nüchterner Hund kann zudem leicht erhöhte 
Harnstoff, - Amylase- oder Lipasewerte im Blut haben, 
obwohl er gesund ist, da diese Stoffe im Blut nach Füt-
terungen kurzfristig ansteigen. Auch werden natürlich 
die Fett- und Zuckerwerte von einer vorangegangenen 
Fütterung beeinflusst, da diese Stoffe im Körper nach 
der Futteraufnahme verstoffwechselt werden. 

Auch sollte man vor Blutabnahmen auf sportliche 
Aktivitäten verzichten, da dies z.B den Kreatininwert 
ansteigen lassen kann, da dies als Nebenprodukt des 
Muskelstoffwechsels entsteht.

Auch zur Kontrolluntersuchung der Schilddrüsenwerte 
ist es vorteilhaft den Hund nüchtern zu lassen. Zudem 
ist es wichtig, die Schilddrüsenmedikamente 4 Stun-
den vor der Blutabnahme einzugeben. 

Daher immer auf diese kleinen Tipps achten, um zu 
einem aussagekräftigen Ergebnis bei der Blutuntersu-
chung zu kommen! 
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